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14:30 Uhr	 2 parallel laufende Panels mit Impulsvorträgen 
	 (je 20 Minuten) und Diskussion

 

16:00 Uhr	 Kaffeepause

16:15 Uhr	 Plenum: Berichte aus den Panels

16:45 Uhr	 Abschlussvortrag: Gesellschaftsspielchen -  
	 Fußball zwischen Hilfsbereitschaft und Heuchelei, 
	 Ronny Blaschke (Journalist, Berlin)

18:00 Uhr 	Tagungsabschluss mit Buffet

Bitte senden Sie die Antwortkarte bis 10. Februar 2017 
ausgefüllt an das FoKoS zurück.
Alternativ können Sie sich per E-Mail oder Telefon zur Veranstaltung 
anmelden: fokos@uni-siegen.de • 0271 740-3926

FUßBALL IN DER 
MIGRATIONSGESELLSCHAFT
Auf dem Rasen divers, auf der Tribüne kaum. Während die 
Spieler im Herren-Profifußball auf dem Rasen zu großen 
Teilen Migranten oder Menschen mit Migrationsgeschichte 
sind, kann dies für das Publikum auf den Rängen nicht ange-
nommen werden: Die von Migration und Mobilität geprägte 
Stadtgesellschaft bildet sich unter den Fans nicht ab. Das 
Stadion wird als ein Ort bezeichnet, an dem sich Zugehö-
rigkeiten und Hierarchien abbilden. Das Bekennen zu einem 
Fußballclub widerspricht dabei den Gesellungsformen von 
Menschen, die durch Mehrfachzugehörigkeiten, hybride Kul-
turen und Mehrfachverortungen bestimmt sind.

Fußball wird als wichtige populärkulturelle, zivilgesellschaft-
liche Institution betrachtet, deren Wirkmacht über das rein 
Sportliche hinaus reicht. Sowohl in deskriptiven als auch in 
explorativen wissenschaftlichen Arbeiten wird die Erkenntnis 
geteilt, dass die Beschäftigung mit Fußball und seinen Fans 
gesellschaftlich ertragreiche Befunde liefert.

Die 1. Siegener Fußball-Tagung hat das Ziel, einen wissen-
schaftlichen Austausch über Fußball und Fußballfans unter 
den Bedingungen gesellschaftlicher Vielfalt und Mobilität der 
Migrationsgesellschaft herzustellen.

PROGRAMM
12:00 Uhr	 Empfang

12:45 Uhr	 Begrüßung
Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves, Direktor des Forschungskollegs 
„Zukunft menschlich gestalten“ (FoKoS)

Prof. Dr. Thomas Coelen, Siegener Zentrum für sozialwissen-
schaftliche Erziehungs- und Bildungsforschung (SiZe)

Vertreterin des Ministeriums für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

13:00 Uhr	 Einführung, Carsten Blecher (FoKoS)

13:15 Uhr	 Diverse und mobile Stadtgesellschaft, Prof. Wolf  
	 Bukow und Nina Berding (FoKoS)

13:45 Uhr 	Fußball und die Reproduktion einer klassenüber- 
	 greifenden Populärkultur, Dr. Oliver Fürtjes (Siegen)

14:15 Uhr	 Kaffeepause

PANEL 1: FUSSBALL UND MIGRATION

1.	 Identitätsarbeit von Hauptschülern mit Migrati-
onshintergrund im Kontext informellen Fußball-
spielens, Dr. Johannes Müller (Gießen)

2.	 Von der Exklusion zur Inklusion? Wie Migration 
den Amateurfußball in Deutschland prägte, Dr. 
Stefan Metzger (FoKoS)

3.	 Demokratiebildung in community-geführten briti-
schen Fußballvereinen unter dem Einfluss der Kom-
merzialisierung des Sports, Fabian Fritz (Hamburg) 

PANEL 2: FANS UND FANKULTUR

1.	 “Man arrangiert sich halt“ – weibliche Praxis in 
der Ultrakultur zwischen Exklusion und Inklusion, 
Judith von der Heyde (Dortmund)

2.	 Diversität in organisierten Fußballfanszenen in den 
USA, Markus Gerke (Gießen/New York)

3.	 Projekt “kicks für alle!“, Robert Claus (Berlin) 

PRÄSENTATION „ARBEIT MIT GEFLÜCHTETEN“

Praxisprojekte im Fußball und aus der Fankultur 
stellen sich vor.


